
302 UCHBESPRECHUNGEN

Die Hauptinstruktionen Gregors für die Nuntıen und Gesandten den europäischen Für-
stenhöten„ Bde., 1mM Auftrag des Deutschen Hiıstorischen Instituts bearb KLAUS
JAITNER (Instructiones pontificum Romanorum, Bd 2% Tübingen: Max Nıemeyer LOOT, 1302
art

nde der 1960er Jahre geriet die Nuntiaturforschung, die sıch auft die Edıtion der Nuntiaturbe-
richte und Weısungen des päpstlichen Staatssekretarıates beschränkte, in ine Krise. Die mühsam
erstellten dickleibigen Bände umtaften oft L1UT e1ın, höchstens we1l AmtsJjahre und lıeßen kaum
den Faden und dıe Probleme erkennen, die eiınen Nuntıus während eınes mehrjährigen Auft-
enthaltes 1ın einem tremden Land beschäftigten. 1971 rachte eın Kolloquium Deutschen Hı-
storischen Instıtut 1n Rom NECUC Impulse tfür eiıne internationale Zusammenarbeıt auf dem Gebıiet
der Erforschung der Nuntıaturen. Ausgehend VO: der Idee, die ımmer noch oroßen Lücken der
Reihe » Nuntiaturberichte AUS Deutschland« durch Editionen der 508 Hauptinstruktionen dıe
Nuntıen überbrücken, legte Klaus Jaıtner 1984 1mM Auftrag des Deutschen Hiıstorischen Instıtuts
1n Rom dıe Hauptinstruktionen des Pontifikates Clemens’ 1 (1592—-1605) geschlossen VO  Z

Endlich Grundzüge und Leıtlinien päpstlicher Polıitik treilich beschränkt auf eın Pontiti-
kat deutlich erkennbar.

Inzwischen legte Jaıtner eiınen weıteren »Doppelbänder« VO  — Die Hauptinstruktionen Gregors
tühren 1n diıe Phase des Dreißigjährigen Krıieges und umtassen ennoch mıiıt dem Zeitraum VO  —

Marz 1621 bıs Aprıl 1623 gerade wel Jahre. Irotz Kriegshändel 1n Europa stand dıe nachtridentinısche
Reform und kirchliche Mıssıon (mıt Gründung der Propaganda Fide 1mM Mittelpunkt des nteres-
SCS dieses Papstes neben dem Ziel der Stärkung der katholischen Fürsten und der Rückgewinnung der

die Protestanten verlorenen Gebıiete. Die VO Jaıtner beschriebene »propagatıo tide1 catholicae als
oftfensives Kriegsziel, das der Aufgabe des Papstes als Friedensstiftter 1ın Italien entgegenstand«
(S 59); trıftft 1n der Tat urıale Ziele, kannn ber miıifverstanden werden: Damıit kann unmöglıch die Ar-
beıt der 1622 gegründeten Kongregatiıon »de Propaganda Fıde« gemeınt se1n, die 1im gleichen Abschnitt
behandelt wiırd. Dıiese organısıerte und tinanzıerte die Mıiıssıonsreisen unbewaflineter Welt- und (r
densgeıstlicher, die kaum dem spateren Klischee VO Eiterern und Proselytenmachern entsprochen ha-
ben dürften, sondern die Aufgabe hatten, den 1ın der Diaspora Katholiken dıe Sakramente

spenden.
ber 51010 Seıten umfa{(t alleiıne die Eıinleitung den Instruktionen. Darın werden neben den 1 O-

en polıtıschen Konflikten die innerkirchlichen Reformaufgaben des Pontifikates, WI1eEe s1e sıch in den
Instruktionen darstellen, zusammengefadßst. Der Papst selbst, seıne Nepoten und schliefßlich uch das
Staatssekretarıat, dıe Nuntıen und der gesamte römische Hof werden eingehend beschrieben, und die
Akteure päpstlichen Hof und den Nuntıiaturen F: Teıl sehr austührlich biographisch vorgestellt.
Damıt hat Jaıtner tür den kurzen Pontifikat Gregors alle AÄAnsatze der Nuntıiatur-, Papst- und
Staatssekretariatsforschung der etzten Jahrzehnte berücksichtigt und zusammenfassend, Ja fast ab-
schließend bearbeıtet. Wertvolle Angaben über die Famıilienverhältnisse der kurıialen Hauptrepra-
sentanten der Epoche können AUS den beigegebenen Stammbäumen herausgelesen werden.

In der Edition Fehler, und selen Lesetehler suchen wollen ware geradezu törıcht und beckmes-
serıisch. Jaıtner 1St. eın ausgewlesener und ertTahrener Edıtor, W as dem vorliegenden Werk auf jeder Seıte
u: gekommen ISt. Es 1st anzunehmen, da{f dieses Werk ın der iınternationalen Gelehrtenwelt 1ine
Ühnlıche Beachtung ertährt Ww1e€e der Band Clemens 11L Hınweıise autf entlegene Laiteratur und UuNngsc-
druckte Quellen 1n zahlreichen europäıischen Archiven und Biıbliotheken sınd hıltfreich für jeden, der
sıch zukünftig mıt Papstdiplomatie 1n der ersten Hälftes des Jahrhunderts beschäftigen möchte,
uch WEn die editierten Quellen 1Ur aus den Jahren 1621 bıs 1623 STtammen. Michael Feldkamp

HELMUT NEUHAUS: Das Reich 1n der Frühen Neuzeıt (Enzyklopädıe deutscher Geschichte,
Bd 42) München: Oldenbourg 1997 art. 29,80 Geb 6  ,

Dıie VO Lothar Gall herausgegebene »Enzyklopädie« teılt die deutsche Geschichte 1in dre1 elt-
raume, Miıttelalter, Frühe Neuzeıt un: Jahrhundert, e1n. Diese wıederum sınd jeweıls iın
sechs Sektoren gegliedert, namlıch: Gesellschaft:; Wırtschaft; Kultur, Alltag, Mentalıtäten; Religion
und Kırche:; Politik, Staat, Verfassung SOWI1E Staatensystem und ınternatıonale Beziehungen. Der


